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Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg.
Zum zweiten Mal ist der
Erste Weltkrieg Thema im
Dorfmuseum, dieses Mal
aus Sicht der Daheimgeblie-
benen.

Während der sechsmonatigen
Schließung des Museums sei
hinter den Kulissen einiges ge-
schehen, erklärt Barbara Lein
vom Führungsteam. Ohne die
25 treuen Museumsdienstler
könne man den Betrieb gar
nicht ermöglichen. Die in den
letzten drei Jahren steigenden
Besucherzahlen seien für den
Vorstand die Rückmeldung,
dass man mit den Themen für
Sonderausstellungen gar nicht
so schlecht beraten sei. Dank
Mitteln der Gemeinde konnte
ein Sicherheitspaket fürs Mu-
seum geschnürt werden. 

Der Erste Weltkrieg habe
das Dorf gewaltig getroffen
und völlig verändert, berich-
tet Bernd Möller, der die Aus-
stellung zusammengestellt
hatte. Ein Schwerpunkt liegt
dieses Mal auf den Kriegserin-
nerungen von Frieda Staiger,
die 1902 unter dem Namen
Stockburger auf dem Philip-
penhof in Langenschiltach ge-
boren wurde.

Sehr beeindruckend nannte
Möller das karge Essen zu je-
ner Zeit. Die Höfe waren zwar
Selbstversorger, dennoch »war
Schmalhans Küchenmeister«,
die Anbaubedingungen nicht
gerade ideal, Es verkam
nichts. »Wer Schimmel isst,

kann gut singen«, zitierte Möl-
ler einen Ausspruch aus jenen
Tagen. Aufgrund begrenzter
Kapazitäten für Futter musste
gut überlegt werden, welches
Vieh über den Winter ge-
bracht wurde. Schlachtfeste
waren vor allem Vertilgungs-
feste. In der Landwirtschaft
gab es nur menschliche und
tierische Körperkraft, die In-
dustriebevölkerung konnte
nur durch die Solidarität des
Dorfes überleben.

Ein weiterer Teil der Aus-
stellung widmet sich der Pro-
paganda, mit der die Bevölke-
rung für den Krieg begeistert

werden sollte, insbesondere
zur ersten Weihnacht nach
Kriegsbeginn. Es gab kosten-
los zu verschickende patrioti-
sche Weihnachtskarten oder
Christbäume, die an die Front
geschickt wurden.

Waffendienst als
Christenpflicht

Tatsächlich gab es die heute
gebräuchliche Form unseres
Weihnachtsfestes laut Möller
bis dahin nicht. Aber auch
Christbaumschmuck war krie-
gerisch, mit Granaten, Torpe-

dobooten oder Zeppelinen als
Bomber. Auch sahen alle Kir-
chen den Waffendienst als
Christenpflicht.

Es kam, so, Möller zu einer
Aufrüstung im Kinderzimmer,
was ebenfalls in der Ausstel-
lung thematisiert wird. Krie-
gerische Männer sollten durch
entsprechendes Spielzeug ge-
formt werden. Die Jungen des
Dorfes spielten Militär, die
Zinzendorfschulen hatten ein
Schulregiment mit regelmäßi-
gen Manövern, alle Abiturien-
ten eine militärische Ausbil-
dung.

Das Malerzimmer des Mu-

seums ist in diesem Jahr Ge-
mälden von Mechthild Weit-
brecht gewidmet, einer Kunst-
erzieherin der Zinzendorf-
schulen. Auslöser dafür waren
laut Barbara Lein Schenkun-
gen und Leihgaben.

Geöffnet hat das Museum
bis November samstags von
14 bis 17 Uhr, ebenso am 1.
Mai zum Baumgartenfest. Ge-
plant ist auch eine Öffnung
am 25. Mai. Anfragen zu Son-
derführungen sind unter Tele-
fon 07725/33 75. Über den
Winter, ab November, ist je-
den ersten Samstag im Monat
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Granaten schmücken den Christbaum
Ausstellung im Dorfmuseum widmet sich dem Ersten Weltkrieg aus Sicht der Daheimgebliebenen

Große Infotafeln erläutern das Leben der Menschen im Dorf während des Ersten Weltkriegs. Foto: Hübner

St. Georgen. Unumstrittener
Höhepunkt bei Hochzeiten ist
der Walzer. Dieser eröffnet
den geselligen Abend. Da
passt ein Hochzeitstanzkurs
der Volkshochschule. Es kom-
men auch die anderen Gesell-
schaftstänze wie Langsamer
Walzer, Wiener Walzer, Fox-
trott und Rumba nicht zu
kurz. Der Kurs beginnt am
Montag, 4. Mai, und beinhal-
tet fünf Termine. 

Anmeldungen sind nur als
»Tanzpaar« möglich bei der
VHS persönlich im Rathaus,
telefonisch unter 07724/
8 71 53 oder per E-Mail
vhs@st-georgen.

VHS-Tanzkurs
vor der Hochzeit

Königsfeld-Weiler. Der Ju-
gendförderverein hat sich an
der Dorfputzete-Aktion der
Energieversorgung Rottweil
(ENRW) beteiligt. Das Ergeb-
nis der Aktion: eine stattliche
Menge an vollen Müllsäcken,
darunter beispielsweise be-
nutztes Katzenstreu.

Die ENRW unterstützte das
großartige Engagement unter
dem Motto „Sauber g`schafft“
mit einem Beitrag für die Ver-
einskasse. Der regionale Ener-
gieversorger stellte außerdem
Warnwesten, Greifzangen

und Müllsäcke. Die in diesem
Jahr von der ENRW initiier-
ten 22 Dorfputz-Aktionen
sind erstmals Teil der großen
europaweiten Kampagne
»Let´s Clean Up Europe«. Die-
se zielt darauf ab, bestehende
Aufräuminitiativen in
Deutschland und Europa zu
verbinden und neue Akteure
zum Mitmachen zu bewegen.

Für die Aktionen 2015 hat-
ten sich bei der ENRW rund
900 Teilnehmer in den Kom-
munen im Netzgebiet ange-
meldet. 

Einige volleMüllsäcke
Jugendförderverein bei Landschaftsputzete

Königsfeld. 17 junge Leute aus
Saint Chamond, einem Ort in
der Nähe von Lyon, sind der-
zeit in Königsfeld zu Gast. Sie
sind der Gegenbesuch für 19
Austauschschüler der Zinzen-
dorfschulen, die vergangenen
Jahres an der Institution
Sainte Marie la Grand‘ Grange
waren.

Die französischen Schüler
wohnen in den Familien ihrer
neu gewonnenen Freunde

und erkunden mit diesen ge-
meinsam die Umgebung. Eine
Gruppe besichtigte am Wo-
chenende die Burg Hohenzol-
lern, andere fuhren nach
Konstanz. „Es ist toll, wie sehr
sich die Eltern engagieren“,
freut sich Marga Maurer, die
gemeinsam mit Holger Bick
den Austausch seitens der
Zinzendorfschulen organi-
siert und ihnen ein unterhalt-
sames Programm boten.

Unter anderem kletterten sie
durch einen Hochseilgarten,
hatten viel Spaß im Erlebnis-
Bad Galaxy in Neustadt, gin-
gen zusammen ins Kino und
fuhren nach Stuttgart. 

Kleine Geschichten
für Foto-Romane

Während die Zinzendorfschü-
ler im Unterricht sind, arbei-
ten die Gäste an einem Pro-
jekt: Sie erstellen mit ihrem
Lehrer Detlef Brüers gruppen-
weise Foto-Romane, für die
sie sich kleine Geschichten
ausgedacht haben. Die glei-
che Aufgabe war im Oktober
in Frankreich schon den Zin-
zendorfschülern gestellt wor-
den und natürlich mussten al-
le sie in der jeweiligen Fremd-
sprache lösen.

Die Sprachkenntnisse der
Schüler profitieren vom Aus-
tausch enorm. „Vor allem
steigt die Motivation zum Ler-
nen sehr“, sagt Marga Maurer
und ihr Kollege Brüers er-
gänzt, dass viele Jugendliche
über den offiziellen Schüler-
austausch hinaus in den Fe-
rien nach Frankreich zu ihren
neuen Freunden kommen. 

Motivation zumSprachenlernen
Austauschgruppe aus Saint Chamond an den Zinzendorfschulen

Gegenbesuch aus Frankreich: Die Zinzendorfschüler freuen sich
sehr über das Wiedersehen mit ihren neuen Freunden aus Saint
Camond. Foto: Zinzendorfschulen

Der Jugendförderverein beteiligt sich mit freiwilligen Helfern an
der Putz-Aktion in Weiler. Foto: Energieversorgung Rottweil

Königsfeld. Martin Held,
Wirtschaftswissenschaftler 
und Studienleiter an der Ev.
Akademie Tutzing mit den
Arbeitsschwerpunkten Zeit
und Ökologie, zeigte in einem
Vortrag im Haus des Gastes
auf, wie entscheidend der Fak-
tor Zeit alle Bereiche des Le-
bens beeinflusst. Kaum einer
der zahlreichen Besucher hat-
te vorher schon einmal mit
dem Begriff »Zeitwohlstand«
etwas verbinden können. Im
Zeitwohlstand zu leben, be-
deutet unter anderem, sich für
Aktivitäten die angemessene
Zeit zu nehmen, selbst über

die Zeit bestimmen zu kön-
nen, Ruhe zur Entspannung
zu haben und vor allem Sinn-
erfülltes zu tun.

Held machte deutlich, dass
es nicht einfach nur die Zeit
gibt, sondern eine Vielfalt von
Zeiten im Kopf der Menschen
existiert: Zeit als Uhrzeit, Zeit
ist Geld, Zeit als Lebenszeit,
Zeit als Vergänglichkeit und
viele Zeitauffassungen mehr.
Am Beispiel der Ausbeutung
der Natur wird deutlich, wie
sehr Zeitdruck dazu führt,
dass Projekte nicht nachhaltig
sind. Die Haltung »Immer
schneller, immer mehr« führt

nicht nur zur Erschöpfung des
Menschen, sondern auch der
Ökosysteme. Ein neuer Um-
gang mit Zeit bedeutet für
Held daher auch, sich einzu-
setzen für die postfossile Mo-
bilität. Hier fordert er eine
Mobilitätswende. Zeitwohl-
stand in diesem Zusammen-
hang heißt dann nicht nur
mehr Zeit, sondern sich wie-
der mehr selbst bewegen,
mehr selbst machen, Reifezei-
ten beachten (Wein, Käse,
Brotteig), die Zeiten der Nutz-
tiere anerkennen und die Zei-
ten des eigenen Körperstoff-
wechsels wertzuschätzen

(Chronobiologie). Auch der
gesunde Tag-/Nachtrhythmus
darf nicht übergangen werden.

Wer im Zeitwohlstand le-
ben will, muss sich zeitkom-
petent machen, die Zeitviel-
falten beachten, Rhythmen
und Eigenzeiten wertschät-
zen, Hetze sowie Zeitdruck
nicht länger als ökonomisch
vorteilhaft ausgeben.

Dieser Vortrag war Teil der
Vortragsreihe »Zeitaspekte«,
mit der die Gemeinde in Ko-
operation mit der Gesellschaft
für Zeitkultur Wissenschaft-
ler, Wirtschaftler, Politiker und
andere Persönlichkeiten ein-

lädt, um das Thema »Eigen-
zeit« zu beleuchten. Dies ist
einer der Bausteine von Kö-
nigsfeld als »Zeit-Kurort«. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.zeitkultur.com

Was »Zeitwohlstand« imAlltag bedeutet
Martin Held erklärt, das es eine Vielfalt von Zeiten im Kopf des Menschen gibt

Martin Held Foto: Molicki

Königsfeld (ham). Der Schü-
lerkrimi »Ein Schritt und es
geht bergab« ist morgen, Don-
nerstag, 30. April, um 18.30
Uhr im Haus des Gastes zu er-
leben. Er stammt aus der Fe-
der von Dominique Putrich,
Sebastian Weisser und Martin
Rombach, Schüler der Fach-
richtung Sozialwesen an den
Zinzendorfschulen. 

Ein Erzähler trägt die Ge-
schichte eines Bankraubs vor.
Es gibt viel Tanz und Musik,
aber keine Dialoge. Die Ak-
teure agieren im Schwarzlicht,
das nur einzelnen Elemente
sichtbar macht. Dafür ist sehr
viel Disziplin und Übung not-
wendig. Neun Schüler und
Gäste der Zinzendorfschulen
sind im Einsatz und waren bei
den Proben mit viel Spaß bei
der Sache. 

Der Eintritt ist frei. Spenden
will die Truppe für in ein klei-
nes Fest verwenden. 

Ganz besonderes
Theater im
Schwarzlicht

uDer Jugendkeller öffnet um
19 Uhr.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
uDer Gemeinderat trifft sich
heute, Mittwoch, um 18.30
Uhr zur öffentlichen Sitzung
im Rathaus.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
uDen Vortrag »Ticken wir
noch richig?« - Warum die
Zeit immer schneller läuft«
hält morgen, Donnerstag, um
19.30 Uhr Manfred Molicki in
der »Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik«. 
uDas Bürgermeisteramt das
Grundbuchamt, der Bauhof
und die Kindergärten Buchen-
berg, Erdmannsweiler und
Neuhausen bleiben am Mon-
tag, 4. Mai, wegen des Be-
triebsausflugs geschlossen.

BUCHENBERG

uDie Trachtenkapelle feiert
am Freitag, 1. Mai, ab 11 Uhr
in der Dorfmitte. 

ERDMANNSWEILER

uDer Wertstoffhof Bärweg
17, öffnet mittwochs von 17
bis 19 Uhr.
uZum Maihock und Aufstel-
len des Maibaumes lädt die
Vereinsgemeinschaft morgen,
Donnerstag, ab 18 Uhr auf die
Lindenbaumwiese ein.

NEUHAUSEN

uEin Maifest »Rund ums Ver-
einsheim« bietet die Bläserju-
gend des Musik- und Trach-
tenvereins am Freitag, 1. Mai,
ab 10.30 Uhr an.

WEILER

u Maifest feiert der Fußball-
club am Freitag, 1. Mai, ab 10
Uhr bei der Gemeindehalle.
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